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Geldpolitik
Die Zentralbanken
haben ausgezaubert

Dominanz durch Technik
Wie Grosskonzerne den
Wettbewerb ausschalten

Die letzte Reise
Der Tod wird nicht
mehr verdrängt
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Der lange Weg zum neuen Stadion
Ancillo Canepa will den demokratischen Prozessen Beine machen.



Zukunft braucht
Herkunft.

Karl und Christof Reichmuth:
Vater und Sohn sind Gründer

von Reichmuth & Co.

Angetrieben von der Überzeugung einer unkomplizierten Bank, die
sich kompromisslos für ihre Kunden einsetzt, legte Karl Reichmuth
mit seinem Sohn Christof 1996 den Grundstein für Reichmuth & Co.

Als jüngste echte Privatbankiers der Schweiz setzen wir uns auch in

Zukunft im Sinne unserer Kunden ein.

REICHMUTH&CO
PRIVATBANKIERS



Der amtierende Schweizer Meister

FC Zürich bleibt diese Saison hinter
seinen Erwartungen zurück. Für

dessen Präsidenten Ancillo Canepa

ist das allerdings nicht der einzige

Grund zur Trübnis: Denn auch bei

seiner zweiten Herzensangelegenheit,
dem Bau eines neuen Fussballstadions,

geht es nur schleppend

voran. Canepa rechnet nicht damit,
dass vor 2029 an der neuen Spielstätte

gekickt wird - auch wenn das Zürcher

Stimmvolk dem Projekt schon 2018

den Segen erteilt hat.

In seinem Text rollt Canepa das

Stadiondrama nochmals auf.

Mehrfache Volksabstimmungen,

Einsprachen, Beschwerden und

Gerichtsverfahren sind zwar Teil

einer ganz persönlichen
Leidensgeschichte - für Canepa steht die

Chronik jedoch symbolisch für
das Schicksal ambitionierter
Bauunternehmer im ganzen Land.

Die ausgeprägten

Beschwerdemöglichkeiten verhinderten immer

häufiger die Realisierung visionärer

Bauentwürfe und klemmten so

den Fortschritt des Wirtschaftsstandorts

ab, kritisiert er.

Finden mutige Bauprojekte in der

Schweiz der Zukunft überhaupt noch

einen Platz? In einem ausführlichen
Dossier haben wir darüber nachgedacht,

wie das Land in zwanzig Jahren

aussehen könnte. Die Beiträge dazu

finden Sie ab S. 56.

Folgen Sie uns auf:
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<- Schwerpunkt

Geldpolitik am
Scheideweg
Je unabhängiger eine Zentralbank ist,
desto besser kann sie die Preisstabilität
gewährleisten. Die Schweizerische
Nationalbank kann das, sie schneidet
in der aktuellen Inflationswelle bislang
relativ gut ab. Dennoch müssen der

Unabhängigkeit vom Rechtsstaat Grenzen

gesetzt werden. Die Rechenschaftspflicht
der SNB sei dabei zu schwach ausgeprägt,
findet der langjährige Leiter des SNB-

Rechtsdiensts, Anwalt Hans Kuhn.
Das Notenbankrecht müsse vom
Parlament geschärft werden. Mehr dazu
in unserem Schwerpunkt ab S.8.

<- Kultur

Die einzige
Gewissheit
«In dieser Welt ist nichts sicher ausser
dem Tod und den Steuern», bemerkte

Benjamin Franklin einmal. Über Steuern
haben Sie im «Schweizer Monat» schon
sehr viel gelesen, über den Tod hingegen
deutlich weniger - weswegen wir den

Kulturteil dieser Ausgabe diesem Thema
widmen. Die Illustrationen hierzu
stammen von Anke Feuchtenberger,
deren Arbeiten zu den beeindruckendsten
zeichnerischen Bildererzählungen der

Gegenwart zählen. Ab S.38.

Aktuelle Debatten ->

Medien mit
Schlagseite
Welche Rolle spielten die Medien in der Corona-
krise? In ihrer Abschlussarbeit am University
College London untersuchte Clara Goebel, wie
die wichtigsten Medien über die unterschiedlichen

Akteure in der Pandemie berichtet haben.
Dabei zeigen sich klare Muster. So fällt auf,
dass Gesundheitsminister Alain Berset durchwegs

positiver wegkommt als Finanzminister
Ueli Maurer. Besonders frappant ist die Differenz
bei den Ringier-Medien und bei der SRG.

Goebels Erkenntnisse werfen Fragen auf
zum Rollenverständnis der Medien und ihrem
Verhältnis zur Politik. Ab S. 29.
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